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Liebe Media-Entscheider,

Unterwegs auf der Autobahn ist eine Kundenzeitschrift der Autohöfe für 
Fahrer, die im Direktvertrieb am Point of Sale „Autohof“ gratis zum Einsatz 
kommt. Redaktionelle Beiträge rund um Autohöfe, Reisen und Rasten, 
Gastronomie, Unterhaltung, Politik, Sicherheit, Premiumparken, E-Mobility, 
Maut, Fitness, Outdoor und vieles mehr spielen neben Unterhaltung für 
unterwegs eine große Rolle bei der Aufbereitung der Inhalte. Gerne beraten 
wir Sie umfassend zu den Möglichkeiten einer Beteiligung.
Mit Unterwegs auf der Autobahn erreichen Sie Kraftfahrer, Berufskraftfahrer 
und Reisende direkt am POI Autohof.
Ihr Eberhard Göhrum
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Termin- und  
Themenplan 22023

   Ausgabe Anzeigen- 
schluss

Erscheinungs- 
tag

Heftübergreifende redaktionelle  
Themen-Schwerpunkte Weitere Themen und Termine

1 27.02. 29.03.

Autohöfe/ Reisen & Rasten: 
Autohöfe, Sicherheitsparkplätze, Gastronomie und Hotels am 
Autohof, Roatel, Outdoor-Fitnessanlagen, Sanitäranlagen, 
Fastfoodketten, Spielplätze, Truckerstammtische, Veranstaltungen/
Events, Neueröffnungen etc.

Auto/Transporter/Lkw/Omnibus/Wohnmobil: 
E-Mobilität, Fahrberichte, Anhänger und Aufbauten, 
Spezialtransporte, Fern- und Reisebusse, Komponenten, Reifen  
und Reifendienste, Waschanlagen, Werkstatt 

Politik/Verkehr: 
Verkehrspolitik, Führerschein, Arbeit und Arbeitsrecht, Logistik, 
Transport & Speditionen, Verkehrsrechtsschutz, Frachtenbörse,  
Lenk- und Ruhezeiten, Parkplatznot, Mobilfunk

Service: 
Gutscheine Autohöfe, Spesen, Tankkreditkarten, Miete/Leasing, 
Navigation und Telematik, Ladungssicherung, Fahrzeugsicherheit, 
Pannenservice, Pflege & Reinigung, Licht & Beleuchtung, Aus- und 
Weiterbildung, Versicherungen, Klima & Heizung, Frühjahrs- und 
Wintercheck

Personality 
Interviews und Meinungen aus der Branche, Fahrerportraits

Unterhaltung 
Sehenswürdigkeiten, Freizeit- und Erlebnisparks,  
Städte- und Fernreisen, Museen, Ausstellungen, Musicals, 
Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel 

Sport 
Truck Race, Truck Trial, Formel E, DTM und weitere

Werden Sie Sponsor der 
Leser- und Expertenwahl „BESTER AUTOHOF“ 
Informationen siehe Seite 8 
 

ADAC Truck-Grand-Prix,  
Nürburgring, 13. – 16.07. 
 

Leserwahl BESTER AUTOHOF 
Ergebnisse in Heft 2 
Prämierungsfeier in Heft 3 
 

IAA MOBILITY 
München, 05. – 10.09. 

NUFAM  
Karlsruhe, 21. – 24.09. 
 

Fahrer-Jahreskalender 2024

2 26.05. 28.06.

3 18.08. 14.09.

4 27.10. 29.11.
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2023 3Anzeigen-Preisliste Nr. 7  
gültig ab 1. Januar 2023

Unterwegs auf der Autobahn ist ein Fahrer-Magazin, das an ausgewählten 
Autohöfen als Kundenzeitschrift zum Einsatz kommt und gemeinsam von  
TRI TOP Management und dem HUSS-VERLAG herausgegeben wird. Direkt 
am POI Autohof erreichen unsere Werbetreibenden für ihre Kommunikation 
Kraftfahrer, Berufskraftfahrer und Reisende.

1 Druckauflage: 15.500
Verbreitete Auflage: Direktvertrieb am POI Autohof 15.000

2 Zeitschriftenformat: 220 mm breit x 295 mm hoch
Satzspiegel:  192 mm breit x 265 mm hoch

3 Druck- und Bindeverfahren, Druckunterlagen: 
Inhalt: Rollenoffset Euroskala; Umschlag: Bogenoffset Euroskala 
Klammerheftung

Digitale Anzeigen-Druckunterlagen
Datenformat: Bitte liefern Sie Ihre Druckunterlage als PDF-Datei  
(maximal pdf 1.3). Wir empfehlen die internationale Norm PDF/X-1a. 
Farbraum: Der Druck erfolgt nach der Euroskala im Prozessstandard 
Offsetdruck mit den Grundfarben Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz. 
Sonderfarben sind nicht möglich und werden in der Druckvorstufe in 4c 
umgewandelt. 
Farb-Profile: Für Anzeigen auf dem Umschlag ISOcoated_v2_300_eci.icc  
Für Anzeigen im Inhalt PSO_LWC_Standard_eci.icc 
Farb-Profile können unter www.eci.org heruntergeladen werden.
Datenübertragung: per E-Mail oder WeTransfer an  
service@tritop-management.de, ansonsten per Downloadlink (auf Anfrage)
Erstellung von Druckunterlagen: auf Anfrage

4 Termine: siehe Termin- und Themenplan auf Seite 3
Erscheinungsweise: 4-mal im Jahr

5 Projektverantwortung: TRI TOP Management GbR
Hausanschrift: Gechinger-Str. 2, 72218 Wildberg
Internet: www.unterwegs-auf-der-autobahn.de

Anzeigendisposition: Thomas Göhrum, Tel.: +49 7054 37399-43, Fax: -45
E-Mail: service@tritop-management.de

6 �Zahlungsbedingungen:
Zahlung innerhalb von 5 Tagen abzüglich 2 % Skonto oder 14 Tage netto  
ohne Abzug

Bankverbindung:
TRI TOP Management GbR 
�BW-Bank, Konto-Nr. 0008803986, BLZ 600 501 01 
BIC-CODE: SOLADEST600 
IBAN: DE53 6005 0101 0008 8039 86

7 Anzeigenformate (im Anschnitt) und Preise 
Alle Preise zzgl. MwSt.

Format Breite x Höhe (in mm)
hoch norm quer 4c

1/1  220 x 295 € 3.700,-

Junior Page 156 x 195 € 3.100,-
1/2  106 x 295 220 x 143 € 1.850,-
1/3    73 x 295 220 x   98 € 1.300,-
1/4    56 x 295 106 x 143 220 x   76 € 1.050,-
1/8    43 x 128*     91 x   61*   192 x   28* € 540,-

Abweichende Formate auf Anfrage | *nur im Satzspiegel

     TKP für 1/1 Seite:   €  246,67
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 8 Vorzugsplatzierungen:

Umschlagseite 2, 3 oder 4 € 3.950,-
Titelkopfanzeige, Format 45 x 58 mm € 1.050,-
Editorial (1/3 Seite hoch oder quer) € 1.450,-
1/3 Seite hoch, neben Inhaltsverzeichnis € 1.450,-
Titelfußanzeige auf Anfrage

 9 Sonderwerbeformen:
Preise und Zuschläge für Sonderwerbeformen auf Anfrage

10 Beilagen: (Nicht rabattierbar) lose eingelegt, max. Größe 200 x 280 mm

Preise bis 25 g Gesamtgewicht, 140,- Euro/Tausend

11 Rabatte: Bei Abnahme innerhalb eines Jahres

Malstaffel Mengenstaffel

3 Anzeigen 3 % 2 Seiten 5 %   

6 Anzeigen 5 % 4 Seiten 10 % 

8 Anzeigen 8 % 6 Seiten 15 % 

42023

Panorama-Anzeige
Panorama-Anzeigen laufen 
über den Satzspiegel von 
zwei Seiten inklusive 
des Mittelstegs. In 
unterschiedlicher Höhe und 
Breite, maximal 2/1 Seiten 
inklusive Mittelsteg. 
Beispiel: 440 x 98 mm

 iAA 2018: 
NEW MOBILITY WORLD

Mit der „New Mobility World“ hat der VDA „eine Messe in der 
Messe“ etabliert, welche das Thema Mobilität um fünf zusätzliche 
Themen erweitert: Dazu gehören vernetztes und automatisiertes 
Fahren, alternative Antriebe, urbane Logistik und das weite Feld 
der Transportdienstleistungen samt den nötigen Plattformen und 
Infrastruktureinrichtungen. Die New Mobility World gibt diesen 
fünf Themen eine eigene Bühne, auf der man sich informieren 
kann, wie Verkehr, Mobilität und Logistik effizienter, grüner und 
smarter werden können. Dabei steht der urbane Raum im Fokus. 

Denn die City ist Kristallisationspunkt vieler logistischer Inno-
vationen. Und Herausforderungen verlangen ein branchenüber-
greifendes Denken – für alternative Antriebe, Entkopplung von 
Nutzung, Eigentum und Transportgut, für stärkere Integration 
von Verkehrsmitteln und für neue Lösungen zur letzten Meile. 
Mit den drei Eventformaten Expo, Forum und Live präsentiert die 
New Mobility World ein umfangreiches Programm, bei dem man 
die neuen Entwicklungen auch live erleben kann. 

Herzstück ist das „Forum“ mit verschiedenen Dialogformaten 
zum Austausch von Inspirationen und Ideen. „Expo“ stellt dage-
gen Marken und Produkte, Kooperatio nen und Abschlüsse in den 
Vordergrund, während „Live“ den Straßenverkehr von morgen im 
Freigelände für jeden aktiv erlebbar macht.  

40

Die „New Mobility World“ auf der diesjährigen IAA Nutzfahr-
zeuge in Hannover bietet auf drei Eventformaten zahlreiche 
Extra-Erlebnisse und Infos.  

#iaa2018
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Unterwegs

Immer mehr Menschen wohnen in immer größeren Städten 
und werden immer mobiler. Umwelt-, Klima- und Gesund-
heitsschutz und verändertes Nutzerverhalten steigern den 
Handlungsbedarf zusätzlich. Gleichzeitig ermöglicht Tech-
nologie – insbesondere Elektrifizierung, Digitalisierung und 
Automatisierung – neue Angebote und Lösungen. Die Karten 
werden neu gemischt. Die Platzhirsche von heute müssen 
das sprichwörtliche Gaspedal gehörig durchtreten, um in 
der Pole position zu bleiben. Die Expertise über komplexe 
Verbrennermotoren alleine reicht nicht mehr für Markt-
führerschaft. Der Schlüssel für wirtschaftlichen Erfolg sind 
interdisziplinäre Partnerschaften, digitales Know-how und 
ein kooperativer Wettbewerb.

Dirk O. Evenson, 

Managing Partner bei Evenson Consulting und 

Gründer der New Mobility World

Dirk O. Evenson: Gründer der New Mobility World

„der beste trUCK Für     
         Unseren plAneten“*

Mit dem Stralis NP 460 bietet IVECO als einziger Marktteilnehmer 
ein komplettes Spektrum schwerer Erdgas-Trucks für alle Ein-
sätze auf der Straße und im leichten Gelände wie zum Beispiel 
in der Baulogistik. 

Dank seiner Power, seines 
Komforts, seiner Getriebetech-
nik und seiner Reichweite von 
bis zu 1.600 km eignet er sich 
sowohl für regionale Einsätze 
als auch für den Fernverkehr. 
Damit der nachhaltigste Lkw 
aller Zeiten jedem umwelt-
freundlichen Transportunter-
nehmen echte Wettbewerbs-
vorteile sichert, ist er noch 
leistungsfähiger und effizien-
ter geworden.

Erdgas ist der umweltfreund-
lichste Kraftstoff für Verbren-
nungsmotoren und heute die ausgereifteste Lösung für einen 
nachhaltigen Güterverkehr. Der STRALIS NP 460 setzt kon-
sequent auf die Stärken von CNG und LNG: Dank bewährter 
Technologien senkt er die Feinstaub-Emissionen um 99% und 
die NOx-Belastung um 60% im Vergleich zur Euro-VI-Norm – 
und trägt damit signifikant zur Verbesserung der Luftqualität 
auf Straßen und in Stadtgebieten bei. Beim Einsatz von Bio-
methan minimiert er darüber hinaus die CO2-Emissionen um 

95%. Außerdem punktet er laut Piek Zertifikat mit einer extrem 
niedrigen Betriebslautstärke von weniger als 71 dB.

Der Einsatz von Biomethan bietet den zusätzlichen Vorteil, die 
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern, weil es 

aus landwirtschaftlichen und 
kommunalen Abfällen, Abfäl-
len der Lebensmittelindus-
trie und der Landwirtschaft 
hergestellt werden kann. 
Biomethan kann lokal produ-
ziert werden, was den Ener-
gietransport und die damit 
verbundenen CO2-Emissionen 
drastisch reduziert. Übrigens 
entstehen bei der Produktion 
wertvolle Nebenprodukte wie 
Bio-CO2 für Kälteaggregate 
und Bio-Dünger für die Land-
wirtschaft.

Die Kraftstoffversorgung erfolgt beim STRALIS NP aus-
schließlich mit CNG und LNG. Die Ausführung mit beidseitig 
angeordneten LNG-Tanks garantiert eine rekordverdäch-
tige Reichweite von bis zu 1.600 km. Der neue Stralis NP 
460 verfügt über die fortschrittlichsten IVECO-Kraftstoff-
effizienz-Technologien und bietet maximalen Komfort in 
der HI-WAY-Kabine, die speziell für Langstreckeneinsätze 
entwickelt wurde.  

#erdgas
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Im vergangenen Jahr haben wir mit dem 400 PS starken 
STRALIS NP die Erdgas-Revolution im Bereich des Güter-
fernverkehrs eingeleitet. Als nächsten Schritt haben wir 
jetzt eine komplette neue Baureihe reiner Erdgas-Nutzfahr-
zeuge für den Langstreckeneinsatz auf den Markt. Der neue 
460 PS starke Stralis NP bietet ein hohes Maß an Leistung 
und Produktivität bei allen Einsätzen über große Distanzen 
und erreicht mit der Bio-LNG-Version das Null-Emissions-
ziel: Pure Power und der beste und nachhaltigste Truck für 
unseren Planeten!

Pierre Lahutte, 

IVECO Brand President

interAKtiv
Bildergalerie
zum IVECO 
Stralis NP 460

41

440 x 98 mm

Flexform-Anzeige
Anzeige mit flexiblem Format, das nicht mit den 
normalerweise angebotenen Standardformaten 
vergleichbar ist (z.B. sternförmige, kreisförmige 
oder mehreckige Anzeigen).
Diagonale Anzeige im Format 220 x 295 mm

Wie alles begann: Vor 115 Jah-
ren gründete Heinrich Büssing 
seine Firma

1903 gründete Heinrich Büssing, 
im Alter von 60 Jahren, mit sei-
nen Söhnen Max und Ernst die 
Firma „Heinrich Büssing, Spe-
cialfabrik für Motorlastwagen, 
Motoromnibusse und Motoren, 
Braunschweig“. Zuvor hatte er 
als Technischer Leiter der Eisen-
bahn-Signalbauanstalt „Max 
Jüdel & Co.“ gearbeitet. Seine Lei-
denschaft galt aber immer schon 
Kraftfahrzeugen, vor allem Lkw 
und Bussen. Büssings ausgepräg-
ter Erfinder- und Unternehmer-
geist sorgten dafür, dass sich 
seine Firma schnell zu einem 
wichtigen Teil der Nutzfahr-
zeugindustrie entwickelte. Als 
erster deutscher Hersteller kon-
zentrierte er sich ausschließlich 
auf die Konstruktion und Pro-
duktion von Nutzfahrzeugen. Mit 
zahlreichen Innovationen und 
Erfindungen trieben der Unter-
nehmer und seine Mitarbeiter 
den Nutzfahrzeugbau maßgeb-
lich voran.

So baute Büssing bereits ab 1904 
insgesamt 400 Fahrgestelle für 
England, die als Unterbau für 
die ersten Londoner Ober-
deck-Omnibusse dienten. Das 
waren die Vorgänger der heu-
tigen Doppeldecker. Nur zwei 
Jahre später lieferte Büssing 

Oberdeck-Omnibusse auch 
nach Berlin. Im selben Jahr stieg 
der Braunschweiger Betrieb 
zudem in Zusammenarbeit mit  
Continental in die Entwick-
lung der ersten Luftreifen ein.  
Ein weiterer Meilenstein: 1924 
wurde der erste Dreiachs-Omni-
bus der Welt mit zwei angetrie-
benen Hinterachsen vorgestellt.

Im Jahr 1929 starb Heinrich Büs-
sing im Alter von 86 Jahren. Seine 
Söhne führten das Unterneh-
men weiter. Auch in der Folgezeit 
machte es sich mit technischen 
Neuerungen einen Namen: So 
wurde von 1934 bis 1935 ein Auto-
bahn-Omnibus mit zwei jeweils 
140 PS starken Dieselmotoren 
entwickelt und 1935 der Unter-
flurmotor – der 1949 erstmals in 
einem Nutzfahrzeug eingebaut 
wurde – als Gebrauchsmuster 
und Reichspatent angemeldet. 
In den 70er-Jahren beschloss 
die Geschäftsführung ein neues 
Montagewerk in Salzgitter zu 
bauen. Am 25. Juni 1964 rollte 
dort der erste Lkw vom Band. 
Auf dem insgesamt 600.000 
Quadratmeter großen Gelände 
wurden auch Busse gefertigt. 
Derzeit baut MAN Truck & Bus 
den Standort Salzgitter mit 
einer Werksfläche von über 1,1 
Millionen Quadratmetern zum 
Komponentenwerk und inter-
nationalen Teileversorger um. 
Büssings Erbe lebt also fort.  

ein Visionär und Vorreiter. Seine 
technischen Innovationen haben 
den Nutzfahrzeugbau maßgeb-
lich beeinflusst. Als Anerken-
nung für seine Leistungen hat 
MAN deshalb nach der Über-
nahme des Unternehmens den 
Büssing-Löwen in das Logo auf-
genommen“, sagt Joachim Drees, 
Vorsitzender des Vorstandes bei 
MAN Truck & Bus. Noch heute 
schmückt der Braunschweiger 
Löwe den Kühlergrill der Fahr-
zeuge von MAN Truck & Bus. 
„Längst ist er zu einem traditi-
onsreichen Markenzeichen für 
MAN geworden.“ Und der Löwe 
brüllt lauter denn je.

Am 17. Januar 1967 nahmen MAN 
und Büssing die Geschäftsbe-
ziehung auf mit dem Ziel, sich 
gegenseitig mit Aggregaten zu 
beliefern und das jeweilige Ver-
kaufsprogramm mit den eigenen 
Fahrzeugtypen zu ergänzen. „Die 
Kooperation bildete den Grund-
stein für die spätere Übernahme“, 
erinnert Drees an die langjährige 
Verbindung der Unternehmen. 
1971 übernahm MAN schließ-
lich das Management von Büs-
sing und 1972 auch die Büs-
sing-Werke in Braunschweig 
und Salzgitter. „Noch heute spielt 
Salzgitter eine bedeutende Rolle 
im Produktionsnetzwerk unseres 
Unternehmens. MAN profitierte 
aber auch vom Know-how von 
Büssing, wie beispielsweise beim 
Unterflurmotor und beim Bau 
von Omnibus-Doppeldeckern.“

Er war ein Pionier des deutschen 
Lastwagen- und Omnibusbaus: 
Heinrich Büssing. Im Juni jährt 
sich der Geburtstag des berühm-
ten Braunschweigers zum 175. 
Mal. Viele seiner Errungenschaf-
ten trieben die Nutzfahrzeugin-
dustrie maßgeblich voran - auch 
bei MAN, deren Fahrzeuge der 
Büssing-Löwe ziert.

Die Stadt Braunschweig feierte 
dieser Tage eines ihrer bedeu-
tendsten Kinder: Am 29. Juni 
2018 würde der Unternehmer 
Heinrich Büssing 175 Jahre alt. 
Als Konstrukteur ein Pionier im 
Lkw- und Omnibusbau, erwarb 
der Erfinder insgesamt rund 250 
Patente und gründete mehrere 
Unternehmen. Eines davon, die 
spätere Büssing AG, zählte zu den 
wichtigsten Arbeitgebern Braun-
schweigs. „Heinrich Büssing war 

Jubiläum eines Wegbereiters:  
175. Geburtstag von  
                        Heinrich Büssing

#heinrichbuessing
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Ein Büssing Typ V transportiert  
zwei Schmalspurbahn-Lokomotiven (1912).

Ab 1904 baute Büssing insgesamt 400 Fahrgestelle für England, die als 
Unterbau für die ersten Londoner Oberdeck-Omnibusse dienten.

Erster Lkw-Kardanwagen Büssing Typ II mit elektrischen Frontschein-
werfern und Gas-Positionslampen (1914).

Ab 1906 beteiligte sich Büssing in 
Zusammenarbeit mit Continental 
an der Entwicklung der ersten 
Luftreifen.

Tunnel-Anzeige
Tunnel-Anzeigen werden 
über zwei Seiten inklusive des 
Mittelstegs platziert. Rechts 
und links bleibt mindestens eine 
Spalte frei für redaktionellen 
Inhalt. 
Beispiel: 212 x 195 mm

MAN Trucker’s World

Der Ladeprozess in 
                                         acht Sprachen

IVECO Truck Station

10

Der Fahrerclub MAN Trucker’s 
World bietet tolle Leistungen. 
Das eigene Clubmagazin 
sowie die Clubwebsite infor-
mieren über das Wichtigste 
in der Fahrerwelt. Die MAN 
Trucker’s World Kollektion ist 
exklusiv für die Mitglieder. 
Sie bietet Produkte, die auf 
die alltäglichen Bedürfnisse 
von Lkw-Fahrern zugeschnit-
ten sind. 

höfen in Deutschland wird 
die Karte akzeptiert. Als MAN 
Trucker’s World Club-Mitglied 
spart man bei einem Einkauf 
im MAN Shop 25 Prozent.

Zwei Mal im Jahr erscheint 
außerdem das Magazin 
rund um den Club. Bei MAN 
Trucker’s World sparen die 
Clubmitglieder 25 Prozent 
bei allen Trainings von MAN 
ProfiDrive®. Außerdem gibt 
es kostenfreie BKR-Schu-
lungen. Mit der Autobahnra-
battkarte ist man dann noch 
günstiger unterwegs. An über 
2.500 Rasthöfen und Auto-

Besonders am 
Herzen liegt 
dem Verein die 
Aktion „Fahrer 
helfen Fahrern 
e.V“. Ein Teil des 
Mitgliedsbeitra-
ges wird dem 
Verein monat-
lich gespendet. 

MAN Trucker’s World ist aber 
vor allem eines: Eine starke 
internationale Gemeinschaft 
für Lkw-Profis.  

Das neue Buch „Die Spra-
chenhilfe an der Rampe“ 
erleichtert die Verständigung 
zwischen dem Verlader und 
nicht deutschsprachigen 
Lkw-Fahrern und das auch 
ohne gemeinsame Sprache.

Oft ist das Negativbeispiel der 
Normalfall: Der Lkw-Fahrer 
fährt an der Rampe vor und 
spricht fast kein Deutsch, 
Englisch schon gar nicht. Die 
Verständigung ist mit Händen 
und Füßen mehr schlecht 
als recht möglich. Aus Ver-
zweiflung ruft der Fahrer 
schließlich seinen Chef an, 
der auf Englisch weiterhelfen 
soll. Leider stößt auch der 
beim Thema Ladungssiche-
rung mit seinem englischen 
Wortschatz schnell an seine 
Grenzen.  Jetzt kommt Hilfe 
– auf Englisch, Spanisch, 

Zum zweiten Mal fand der 
IVECO Service Wettbewerb 
„IVECO Truck Stations“ statt. 
Der Wettbewerb, der das Her-
auskristallisieren des besten 
Servicebetriebs innerhalb der 
europaweiten IVECO Truck 
Stations zum Ziel hatte, ist 
abgeschlossen. Nachdem im 
Vorjahr 204 Teilnehmer am 
Start waren, waren es 2018 
bereits 250 spezialisierte 
Betriebe. Entscheidungskri-
terien waren die technische 
Kompetenz und Fertigkeiten 
wie die Schnelligkeit und 
die Effizienz der Arbeiten 
während des Werkstattauf-
enthalts.  

Russisch, Tschechisch, Pol-
nisch, Ungarisch, Rumänisch 
und Kroatisch beschreibt 
der Autor und Ladungssi-
cherungsexperte Sigurd 
Ehringer die wichtigsten 
Schritte beim Ladeprozess. 
Ziel ist es, dass die Beteiligten 
Handlungs- und Rechtssi-
cherheit erreichen. Das Buch 
mit Spiralbindung ist für 
den schnellen Einsatz an der 
Rampe geeignet und bietet 
typische Anweisungen aus 
dem Arbeitsalltag.  

HUSS-VERLAG GmbH
München
Umfang: 72 Seiten
Format: 148 x 210 mm
Bestell-Nr.: 27215
Preis: 15,84 € zzgl. Versand
www.huss-shop.de 

Übergeordnete Voraussetzun-
gen wie Abarbeitung etwaiger 
Rückrufaktionen oder die 
Teilnahme der Mechaniker an 
Trainings und Fortbildungs-
kursen wurden im Vorfeld 
berücksichtigt. Beim Berufs-
bild des Mechatronikers, also 
des Spezialisten, der sowohl 
Diagnosesysteme beherrscht 
als auch in der Kenntnis der 
Mechanik die nötigen Vor-
aussetzungen mitbringt, sind 
entscheidende Punkte für eine 
schnelle Hilfeleistung. Die 
Auszeichnung hat letztlich der 
italienische Händler Tentori 
Veicoli Industriali aus Monza 
(Lombardei) erhalten. 

IVECO baut sein Netz von der-
zeit 250 Truck Stations entlang 
der Hauptmagistralen des 
europäischen Fernverkehrs 
weiter aus. Dieses Programm, 
das eine Zertifizierung nach 
strengen Kriterien voraus-
setzt, garantiert Kunden im 
internationalen Fernverkehr 
eine schnelle und umfassende 

Hilfestellung. Dieser Ser-
vice ist nicht nur auf IVECO 
beschränkt, ausgewählte 
Fremdprodukte an einem 
Fahrzeug wie z.B. Anhänger-
bremsen oder Kühlmaschinen 
können ebenso gewartet und 
repariert werden und ermög-
lichen umfassende Hilfe aus 
einer Hand.  

#sprachenhilfe

#truckstation

#fahrerclub
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nun neun Sightseeingbusse 
im Einsatz. Die neuen Dop-
peldecker basieren auf dem 
MAN-Niederflur-Chassis A22 
kombiniert mit dem Sechszy-

fährt nahezu alle wichtigen 
Sehenswürdigkeiten der 
Stadt an – vom KaDeWe, 
Checkpoint Charlie und 
Gendarmenmarkt bis hin 
zum Brandenburger Tor und 
Schloss Charlottenburg. Viel-
fältig ist aber nicht nur die 
Route: Internationale Gäste 
können zwischen 22 ver-
schiedenen Sprachen wäh-
len, in denen die Erklärungen 
zu den Sehenswürdigkeiten 
erfolgen. Hierfür wurden die 
Fahrzeuge extra mit Sprach-
anlage, Bordrechner und 
Sitzplatzmodulen ausgestat-
tet. Mehr als 450.000 Touris-
ten haben im vergangenen 
Jahr mit einem der leuchtend 
gelben Cabriobusse von BEX 
Berlin erkundet. Die Hop-on-/
Hop-off-Touren folgen zwar 
einer festen Route, Fahrgäste 
haben aber die Möglichkeit, 
an allen Haltestellen jeder-
zeit aus- und wieder zuzu-
steigen.  

der Schiene auf die Zusam-
menarbeit mit traditionellen 
Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen. Der erste FlixTrain 
werde gemeinsam mit dem 
Zugpartner BTE (BahnTou-
ristikExpress) aus Nürnberg 
betrieben. Tickets sind seit 
Anfang März über die neue 
FlixTrain-Webseite, per App, 
in FlixBus-Shops und in 
kooperierenden Reisebüros 
erhältlich. „Die Vernetzung 
beider Verkehrsträger ist Teil 
eines nachhaltigen Konzepts
für die Mobilität der Zukunft“, 
bekräftigt André Schwämm-
lein, Gründer und Geschäfts-
führer von FlixMobility.  
Infos unter www.flixtrain.de

und Live-Unterhaltungspro-
gramme entstehen, erklärte 
die The Walt Disney Company 
(Germany) GmbH. Als Ver-
bindungsglied und Unter-
haltungszentrum der neuen 
Parkbereiche sei ein neuer 
See geplant. 2020 soll zudem 
das umgestaltete Disney’s 
Hotel News York – The Art 
of Marvel, in dem die Welt 
von Iron Man, den Avengers 
und Spider-Man zum Leben 
erweckt wird, eröffnen. 
Mit mehr als 320 Millionen 
Besuchern seit 1992 verbucht 
Disneyland Paris 6,2 Prozent 
der französischen Tourismus-
einnahmen und nimmt nach 
Angaben der Betreiber eine 
führende Rolle im Tourismus 
dieser Region ein. 

Anfang des Jahres hat Bayern 
Express & Kühn (BEX) zwei 
neue Cabriobusse in seinen 
Fuhrpark übernommen. 
Damit hat das Unternehmen

linderdiesel D2066 und einer 
Leistung von 206 kW/280 PS. 
ESP und ein Totwinkelassis-
tent sorgen für ein Plus an
Sicherheit. Der Aufbau 
stammt von dem spani-
schen Aufbauhersteller Unvi. 
„Besonderheit des Auftrags 
war, dass MAN nicht ,nur’ die 
Chassis geliefert hat, sondern 
als Generalunternehmer die 
komplette Projektkoordina-
tion und -abwicklung bis zur 
Auslieferung der Fahrzeuge 
übernommen hat“, erläutert 
Lino Janke, Verkaufsbeauf-
tragter Bus bei MAN Truck & 
Bus Deutschland. Insgesamt 
finden in den Doppeldecker-
bussen 74 Fahrgäste Platz. 
Das Faltdach kann komplett 
geöffnet werden.

So können Touristen bei 
gutem Wetter die City-Circle-
Tour unter freiem Himmel 
erleben. Diese startet am 
Kurfürstendamm 216 und 

Fünf Jahre nach Start der 
FlixBusse in Deutschland fei-
ert die FlixMobility GmbH mit 
Sitz in München Premiere auf 
der Schiene. 

Seit Ende März fährt der erste 
„FlixTrain“ auf der Strecke 
Hamburg – Essen – Düsseldorf 
– Köln im Linienbetrieb. Ab 
Mitte April sollen dann wei-
tere grüne Züge nach Stutt-
gart – Frankfurt – Hannover 
– Berlin folgen. Insgesamt 28 
Ziele in fünf Bundesländern 
werden dann per FlixTrain 
angebunden, erklären die 
Verantwortlichen. Analog 
zum FlixBus-Geschäftsmodell 
setzt FlixMobility auch bei 

Das Disneyland Paris soll ab 
2021 durch ein mehrjähriges 
Erweiterungsprojekt vergrö-
ßert werden. Dies gab der 
Vorsitzende und CEO von The 
Walt Disney Company Robert 
A. Iger gemeinsam mit dem 
französischen Präsidenten 
Emmanuel Macron kürzlich 
bekannt. Die Investitions-
summe dafür läge bei zwei 
Milliarden Euro.

Der Walt Disney Studios Park 
wird sich signifikant vergrö-
ßern, indem drei neue The-
menbereiche zu den Welten 
von Marvel, Die Eiskönigin 
– Völlig unverfroren und Star 
Wars, sowie neue Attraktionen 

ÖPNV: Oben ohne – 
Neue Cabriobusse für Berlin

FlixMobility: Premiere auf der 
Schiene – FlixTrain startet Ende 
März ersten Linienbetrieb

Disneyland Paris
Mehrjähriges Erweiterungsprojekt im

#cabriobusse

#disneyland

#flixtrain
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Bald unterwegs: Ab Ende März soll der FlixTrain auf der Strecke Hamburg - 
Essen - Düsseldorf - Köln in Linienbetrieb gehen.
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212 x 195 mm

Ad Specials
Für Anzeigenkunden, die das Besondere lieben, gibt es die Sonderwerbeformen 
in der Zeitung „Unterwegs auf der Autobahn“. Diese Ad Specials sind spezielle 
Werbeformen, die sich von normalen Formatanzeigen abheben und so für eine 
gesteigerte Aufmerksamkeit beim Leser sorgen und Rückläufe generieren. Einige 
Beispiele sind hier angeführt.
Sprechen Sie uns an, wenn Sie individuelle Kommunikationskonzepte realisieren 
möchten. Wir werden gemeinsam mit Ihnen kreative Lösungen entwickeln, um die 
beste Performance für Ihre Marke zu erreichen.

Angebote und Beratung: Michaela Pech
Tel. +49 89 32391-251, michaela.pech@hussverlag.de

www.huss-mediasales.de | www.tritop-management.de� 5

Anzeigen-Preisliste Nr. 7  
gültig ab 1. Januar 2023



Alle Preise zzgl. MwSt.          Formate: Breite x Höhe          * zzgl. 3 mm Beschnitt an allen Heftaußenkanten       ** nur im Satzspiegel

2023
Formate und Preise

Ergänzung zur Preisliste Nr. 7,  
                                                   gültig ab 1.1.2023

1/1 Seite
220 x 295 mm*

€ 3.700,-
im Anschnitt

 4c-Preis

im Anschnitt
4c-Preis

1/2 Seite hoch
 106 x 295 mm*

€ 1.850,-

1/3 Seite hoch
   73 x 295 mm*

€ 1.300,-

1/8 Seite norm
91 x 61 mm**

€ 540,-

1/8 Seite hoch
43 x 128 mm**

€ 540,-

1/2 Seite quer
220 x 143 mm*

€ 1.850,-

1/3 Seite quer
220 x 98 mm*

€ 1.300,-

1/4 Seite norm
106 x 143 mm*

€ 1.050,-

1/4 Seite quer
220 x 76 mm*

€ 1.050,-

Junior Page
   156 x 195 mm*

€ 3.100,-

1/4 Seite hoch
   56 x 295 mm*

€ 1.050,-

1/8 Seite quer
192 x 28 mm**

€ 540,-

www.huss-mediasales.de | www.tritop-management.de� 6
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Online-Werbung
2023

 
Abbildungen 
(ähnlich) 

Werbe-
form Format (BxH) Platzierung Preis für 

2 Monate

Billboard

max. 980 x 300 Pixel
(Standard 850 x 250 Pixel)
+ zwingend zus. mobile 
Variante bis max. 
360 x 225 Pixel
(Standard 300 x 100 Pixel)

direkt unter 
der Haupt
navigation

€ 850,- 
(10.000 

PIs)

Half Page 
rechts 
(sticky)

300 x 600 Pixel

Rechts außen 
oder mobile 
Content  
unterhalb

€ 750,- 
(10.000 

PIs)

Skyscraper 
(sticky) 160 x 600 Pixel

Rechts außen 
oder mobile 
Content  
unterhalb

€ 600,- 
(10.000 

PIs)

Half Page 
links  
(sticky)

300 x 600 Pixel Linke Sidebar
€ 200,- 
(6.000 

PIs)

Rectangle
300 x 250  
(bis max.  
300 x 300) Pixel

Linke Sidebar 
oder mobile 
Content  
oberhalb

€ 300,- 
(10.000 

PIs)

Large  
Mobile 
(oder Half 
Banner)

300 x 100  
(oder 234 x 60) 
Pixel

Linke Sidebar 
oder mobile 
(tlw.) Content 
Top

€ 200,- 
(10.000 

PIs)

www.huss-mediasales.de | www.tritop-management.de� 7

1 Web-Adresse (URL): www.unterwegs-auf-der-autobahn.de
2 Kurzcharakteristik: unterwegs-auf-der-autobahn.de bietet unterhaltsame und 

interessante Artikel, Nachrichten und Termine rund um die Themen Reisen und 
Rasten mit Pkw, Lkw, Transportern und Bus.

3 Zielgruppe: Fahrer und Berufskraftfahrer von Lkw, Bus, Transportern und 
Pkw, Reisende und mitreisende Personen, Fahrer von Wohnmobilen

4 Ansprechpartner: Michaela Pech, Tel. +49 89 32391-251, Fax -163
E-Mail: michaela.pech@hussverlag.de

5 Zugriffskontrolle: Revive, Matomo
6 �Zugriffe: Monatsdurchschnitt (Verlagsangabe)

Page Impressions: 6.655
Visits: 4.300
Unique Visitors: 3.969

7 Datenanlieferung: Drei Werktage vor Schaltung an tanja.eichholzer@ 
hussverlag.de als GIF (statisch oder animiert), JPG, 3rd-Party JavaScript- 
Redirect, HTML5 (nur per Redirect) mit einer max. Größe von 150 KB  
(HTML5-Subload bis max. 500 KB) 

8 Externer AdServer-Einsatz: Revive
9 �Werbeformen und Preise: siehe Tabelle rechts

10 �Rabatte: Auf Anfrage

Alle Preise zzgl. MwSt.

Sollten Sie Trackingtechnologien in Ihrer Werbeschaltung nutzen, können wir die von Ihnen 
gebuchten Page Impressions im genannten Zeitraum nicht garantieren, da nur Besuchern  
die unserem Cookie-Consent zugestimmt haben Ihre Werbung ausgespielt werden kann.  
Gleiches gilt für Dritt-Bannersysteme.

6
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Leserwahl  
BESTER AUTOHOF

Leserwahl BESTER AUTOHOF 2023:

Ende November 2022 ging die dritte Leser- und Expertenwahl  
„BESTER AUTOHOF“ unter leserwahl.autohof-guide.de wieder  
an den Start.  
 
Mit der Leserwahl BESTER AUTOHOF wird das Engagement der Autohöfe ausgezeichnet, die 
sich rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr um das Wohl der Gäste bemühen. Bis zum 15. Mai 
2023 haben die Leser von Unterwegs auf der Autobahn und dem AUTOHOF GUIDE die 
Möglichkeit ihre Stimme abzugeben und sich an der Onlinewahl zu beteiligen.  
Ausgezeichnet und prämiert werden die besten Autohöfe in 5 Kategorien wie Gastronomie, 
Service, Sicheres Parken, Preis/Leistung und Wohnmobil. An der Wahl können selbst-
verständlich auch Geschäfts- und Urlaubsreisende teilnehmen, die auf Autohöfen eine 
erholsame Rast und Pause einlegen.

Für Industriekunden bieten wir individuelle Leistungspakete  
sich kommunikativ an der Wahl bzw. der Prämierungsfeier 2023 inklusive Networking zu 
beteiligen. Leistungsbeispiele: 

•	 Medienkooperation mit Autohof Guide und Unterwegs auf der Autobahn zu ermäßigten 
Anzeigen-Konditionen.

•	 Partnerlogo im Wahlportal inkl. Kurzportrait mit Statement 
•	 Logodarstellung bei Eigenwerbung inklusive Poster- und Flyeraktion bei Autohöfen mit 

über 5 Millionen Sichtkontakten
•	 Logodarstellung auf den Gewinnerawards und Teilnahme an der Prämierungsfeier.

Preisebeteiligung am Gewinnspiel:
Bei Interesse können Sie sich auch mit einem Sachpreis an der Wahl beteiligen. Alle Preis-
geber werden im Wahlportal optisch mit den zur Verfügung gestellten Preisen dargestellt. 
Am Ende der Wahl verlosen wir diese Preise unter allen Teilnehmern am Gewinnspiel. 

Nähere Informationen und Angebotsanfragen zur Beteiligung an der Leserwahl:
Eberhard Göhrum, Tel.: +49 7054 - 37399-42 oder per  
Mail an anzeigen@tritop-management.de

7
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Ihre Ansprechpartner

Michaela Pech
Media-Beratung  
Tel. +49 89 32391-251
michaela.pech@hussverlag.de

Thomas Göhrum
Disposition, Grafik, Produktion  
Tel. +49 7054 37399-43
service@tritop-management.de

Christian Göhrum
Online-Content  
Tel. +49 7054 37399-44
content@tritop-management.de

Eberhard Göhrum
Projektleitung, Sales  
Tel. +49 7054 37399-42
anzeigen@tritop-management.de

Redaktion
Presseinformationen bitte an
redaktion@unterwegs-auf-der-autobahn.de

Produktion
Druckunterlagen bitte an
service@tritop-management.de

Druck 
Dierichs-Media, Kassel

Bianca Scheuermann
Media-Beratung
Tel. +49 89 32391-150
bianca.scheuermann@hussverlag.de
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Anzeigen, Fremdbeilagen und Online-Werbung
 1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung von Anzeigen und Fremdbeilagen in  

einer Druckschrift sowie über Online-Werbung zum Zweck der Verbreitung. Ein Abschluss erfolgt unter Beachtung der gemäß Preisliste zu gewährenden Rabatte. 
Rechtsverbindliche Anzeigenaufträge kommen erst durch schriftliche Bestätigung des Auftrags zustande.

 2. Abruf: Anzeigen und Fremdbeilagen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste  Anzeige 
innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 

 3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge 
hinaus weitere Anzeigen zu den vertraglich vereinbarten Konditionen bzw. nach Preisliste abzurufen.

 4. Online-Werbung (d. h. Homepage, Newsletter etc.) bestimmt sich nach dem gebuchten Zeitraum. Der Auftraggeber hat während der gesamten Laufzeit des  Vertrages 
die Webseiten bzw. Dokumente, auf die von der Online-Werbung verlinkt werden soll, aufrecht zu erhalten. Vorbehaltlich entgegenstehender Individual-
vereinbarungen sind die vom Bannersystem des Verlags genannten Werte bei den Visits und Page Impressions maßgeblich.

 5. Ablehnung von Aufträgen: Der Verlag ist berechtigt, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Gesamtauftrages – nach sachgemäßem Ermessen 
abzulehnen. Dies gilt insbesondere, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt, vom deutschen Werberat in einem Beschwerde-
verfahren beanstandet wurde oder deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist oder Beilagen 
durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung, der Zeitschrift oder des verlagseigenen Online-Angebots erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich nach Kenntniserlangung des betreffenden Inhalts mitgeteilt. Online-
Werbeformen, die im Widerspruch zu diesen Bestimmungen stehen, können auch nachträglich aus dem Online-Angebot entfernt werden.

 6. Anzeigenschluss: Die in den Preislisten angegebenen Anzeigenschlüsse sind für den Verlag unverbindlich. Dem Verlag steht es frei, Anzeigenschlusstermine kurzfristig, 
dem Produktionsablauf entsprechend, anzupassen.

 7. Das Storno von bereits gebuchten Aufträgen durch den Auftraggeber ist bis 14 Tage vor Anzeigenschluss (Print) bzw. Beginn der Kampagne (Online) möglich. Danach 
fallen Stornogebühren in Höhe von 50 % des Bruttopreises an. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss werden 100 % Stornogebühr vom Gesamtpreis fällig. 
 Kündigungen und Rücktritte, die nach dem Anzeigenschluss bzw. dem Beginn der Kampagne eingehen, werden frühestens für die nächste Print-Ausgabe bzw. Online-
Kampagne wirksam. Allerdings können Anzeigenaufträge nach Anzeigenschluss bzw. dem Beginn der Kampagne grundsätzlich nur aus wichtigem Grund gekündigt 
werden. Für die Kündigung reichen Telefax oder E-Mail.

 8. Platzierung von Anzeigen: Anzeigen werden in bestimmten Nummern, Ausgaben oder an bestimmten Stellen der Druckschrift oder den Online-Medien veröffentlicht, 
wenn dies bei der Auftragserteilung schriftlich, auch per Telefax und E-Mail vereinbart und vom Verlag bestätigt wird. Rubrikanzeigen werden grundsätzlich nur in der 
jeweiligen Rubrik veröffentlicht. Sofern keine eindeutigen Platzierungsvorgaben gemacht werden, kann der Verlag die Platzierung frei bestimmen.

 9. Haftung für die Inhalte der Anzeige: Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige und/oder der Online-
Werbeform sowie hinsichtlich der hierfür zur Verfügung gestellten Materialien. Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter frei, die in diesem Zusammenhang 
etwa geltend gemacht werden (inklusive der Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung), auch wenn der Auftrag storniert sein sollte. Der Verlag ist nicht verpflichtet, 
Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, 
die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach 
Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Erscheinen nicht rechtzeitig sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keine Ansprüche gegen den 
Verlag zu.

10. Druckunterlagen: Für die rechtzeitige und einwandfreie Lieferung des Anzeigentextes in Druckunterlagen, Beilagen sowie in der Online-Werbung ist der Auftrag geber 
verantwortlich. Die Schlusstermine für Druckunterlagen sind der jeweiligen Anzeigenpreisliste des Verlages zu entnehmen. 

 Gefahrübergang ist mit Eingang der Unterlagen beim Verlag oder der Online-Werbeformen. Die Übersendung von mehr als zwei Farbvorlagen, die nicht termin-
gerechte Lieferung der Druckunterlagen und der Wunsch nach einer von der Vorlage abweichenden Druckwiedergabe können Auswirkungen auf Platzierung und 
Druckqualität verursachen und schließen spätere Reklamationen aus.

 Soweit möglich, wird der Verlag jedoch für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen unverzüglich Ersatz anfordern.
 Rücksendung: Druckunterlagen werden nur auf besondere Aufforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet sechs Wochen nach 

der Veröffentlichung der Anzeige. An den Verlag übermittelte Datenträger mit Druckvorlagen gehen in das Eigentum des Verlages über. Sie werden nur auf ausdrück-
lichen Wunsch und gegen eine Versandgebühr von 5,00 € an den Auftraggeber auf dessen Risiko zurück gesendet.

 Abdruckhöhe von Anzeigen: Sind keine besonderen Größenvorschriften vereinbart oder vorgegeben, wird die Anzeige mit der für eine solche Anzeige üblichen Höhe 
abgedruckt und berechnet. Weicht bei einer fertig angelieferten Druckunterlage die Abdruckhöhe von der bestellten Abdruckhöhe im Auftrag ab, gilt das Maß der in 
Abdruck gebrachten Anzeigenhöhe. Angefangene Millimeter werden dabei auf volle Millimeter nach oben gerundet.

 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht innerhalb der gesetzten Frist zurück, so 
gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge.

 Werden Druckvorlagen oder Online-Werbung digital (z. B. Diskette, CD-ROM) oder durch Fernübertragung (z. B. ISDN, E-Mail) papierlos an den Verlag übermittelt, 
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Akt der Notwehr
BLOCKABFERTIGUNG  Bayern wehrt sich gegen den Lkw-Ausweichver-
kehr in den Orten des Inntals und verhängt ein Ortsdurchfahrtsverbot 
für Lkw. Langfristig soll weiter nach besseren Lösungen gesucht werden. 

Im Streit um die Blockabfertigung 
für Lkw am Grenzübergang in 
Kufstein hat sich die Bayerische 
Landesregierung jetzt zu einem 
drastischen Schritt entschlossen. 
An Tagen mit Blockabfertigung 
sperrt sie das nachgeordnete 
Straßennetz im Inntal für den 
Lkw-Durchgangsverkehr.

Von „Notwehr“ sprach Bayerns 
Ministerpräsident Markus Söder 
(CSU) auf einer Veranstaltung, zu 
der er die Presse auf einen Park-
platz in Rohrdorf, Kreis Rosen-
heim, geladen hatte. Die Block-
abfertigung führe dazu, dass sich 
der Durchgangsverkehr in den 
Orten des Inntals enorm erhöhe, 
klagte er. In der Folge komme 
es zu einer völligen Überlastung 
des Inntals. Nun habe sich die 
Landesregierung entschlossen, 
zu tun, was sie tun könne. „Es 
ist Zeit, zu handeln!“, so Bayerns 
Ministerpräsident. 

Besser wäre Abfahrverbot
Lieber wäre es ihm gewesen, 

wenn das Bundesverkehrsminis-
terium für den Lkw-Durchgangs-
verkehr ein Abfahrverbot gleich 
an den Autobahnen erlassen 
hätte. Das wäre auch nach Ansicht 
des Landrats des Landkreises 
Rosenheim Otto Lederer (CSU) 
das bessere Mittel gewesen, um 
das Überschwappen des Staus auf 
das nachgeordnete Straßennetz 
zu verhindern. Allerdings konn-
ten sich bisher wohl weder Söder 
noch Bayerns Verkehrsminister 
Christian Bernreiter (CSU) bei 
Bundesverkehrsminister Volker  
Wissing (FDP) durchsetzen.

Nun habe man eben zur zweit-
besten Lösung gegriffen, erklärte 
Lederer. Man werde das nach-
geordnete Straßennetz für Lkw-
Verkehr ab 7,5 Tonnen sperren. 
Dafür werden im gesamten Inntal 
entsprechende Schilder aufge-
stellt: Gesperrt für Lkw ab 7,5 
Tonnen, darunter ein Zusatz-
schild „grenzüberschreitender 

Verkehr bei Blockabfertigung“.  
Von einer Missachtung dieses 
Verbots riet Polizei-Vizepräsident 
Frank Hellwig vom Polizeipräsi-
dium Oberbayern Süd ab. 

Konsequente Kontrollen
Man werde entlang der A8 und 

A93 konsequent kontrollieren. 
Söder versprach, dafür zusätz-
liche Polizeikräfte abzustellen. 
Wer erwischt wird, den werde 
die Polizei belehren, verwarnen 
oder mit einem Bußgeld von bis 
zu 100 Euro belegen, vor allem 
aber auf die Autobahn zurück-
führen, kündigte Hellwig an. Die 
Fahrer riskieren demnach nicht 
nur Kosten, sondern obendrein 
noch zusätzliche Zeitverluste.

Doch auch wenn Söder 
gewohnt selbstbewusst auf-

tritt, wirklich glücklich ist er mit 
seinem bayerischen Weg wohl 
nicht. „Natürlich wollen wir eine 
langfristige andere Lösung“, 
betonte der CSU-Politiker. Wie, 
das machte Bayerns Verkehrsmi-
nister Christian Bernreiter klar: 
„Wir wollen die Blockabfertigung 
loswerden.“ 

Söder würde dafür das Modell 
einer Süd-Maut von München 
über Österreich bis nach Süd-

tirol präferieren. Dabei schielt 
er in Richtung Berlin, von wo er 
sich mehr Einsatz und Engage-
ment wünschen würde, damit 
in der leidigen Sache endlich ein 
grenzüberschreitender und für 
alle akzeptabler Kompromiss 
gefunden wird. Solange das nicht 
passiert, muss eben die bayeri-
sche Verschiebelösung herhal-
ten. Mal sehen, wohin sich der 
Stau nächstens verlagert.  ha
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DIE ZEITUNG FÜR DEN GÜTERVERKEHR
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Es zwickt an allen Enden
LKW-FAHRER  Mit dem Personal hat sich Quicargo befasst und mehrere Studien zusammengetragen.  
Die Quintessenz: Die Work-Life-Balance ist massiv gestört. Das könnte den Fahrermangel befeuern.

Die niederländische Statistik-
behörde CBS hat Ende 2020 in 
einer Studie erforscht, welche 
Jobs eine schlechte Work-Life-
Balance verursachen. Besonders 
schlecht kamen dabei Lkw-Fah-
rer weg.  18 Prozent der Befragten 
erklärten, dass sie oft oder sehr 
oft ein Ungleichgewicht zwischen 
Berufs- und Privatleben verspü-
ren. Demgegenüber berichteten 
7,6 Prozent aller Befragten von 
einem regelmäßigen Ungleich-
gewicht. Daraus lässt sich der 
Schluss ziehen, dass Lkw-Fahrer 
sehr viel häufiger unter einem 

Ungleichgewicht zwischen Beruf 
und Privatleben leiden. Und zwar 
zu 237 Prozent, wie die Digital-
spedition Quicargo ausgerechnet 
hat.

Dies wird durch eine weitere 
Studie von 2020 gestützt, die 
besagt, dass Arbeitsplätze in der 
Transport- und Logistikbranche 
zu den zwölf Berufen mit der 
höchsten mentalen Ermüdung 
gehören. Mit Blick auf die Zukunft 
werden Stress und Erschöpfung 
am Arbeitsplatz höchstwahr-
scheinlich zu einer höheren 
Fluktuationsrate führen, zitiert 
Quicargo aus noch einer Studie.

Bewerbermangel?
Die Sorge Arbeitssuchender, 

aufgrund der Automatisierung 
keinen Job in der Logistikindus-
trie zu bekommen, könnte sich 
also umkehren. Unternehmen 
müssten sich dann vielmehr Sor-
gen machen, keine Arbeitskräfte 
zu finden, fürchtet die Digitalspe-
dition. Obwohl arbeitsbedingter 
Stress durch eine Kombination 
vieler verschiedener Faktoren 
verursacht wird und von Per-
son zu Person unterschiedlich 
ist, können einige wesentliche 
branchenbezogene Stressfakto-
ren benannt werden, das legen 
Untersuchungen in der Türkei 
nahe. 

Die Kombination aus Zeit-
druck, langen Arbeitszeiten und 
Wochenendarbeit könne extrem 
belastend sein, zitiert Quicargo 
aus den herangezogenen Stu-
dien. Ein geringer Kompetenz-
umfang und hohe physische 
sowie psychische Anforderun-
gen, gepaart mit geringer Ent-
scheidungskompetenz, erhöhen 
oft die psychische Belastung. 

Auch kann körperliche Überan-
strengung, beispielsweise durch 
Schichtarbeit und lange Fahrten, 
die psychische Gesundheit beein-
trächtigen und die Beschäftigten 
zusätzlich belasten.

Die Stimmung macht’s
Stellt sich die Frage, mit wel-

chen Symptomen Lkw-Fahrer-
innen und -Fahrer hauptsächlich 
zu kämpfen haben. Ein Ungleich-
gewicht zwischen Arbeit und 
Privat leben wirkt sich sowohl 
auf die Einzelperson als auch auf 
das Unternehmen aus, in dem 
sie arbeitet. So senken höhere 
Fluktuationsraten und Fehlzeiten 
die Unternehmensmoral und die 
allgemeine Motivation.

Um die Arbeitsbedingungen 
und damit die physische und psy-
chische Gesundheit von Logistik-
mitarbeitenden zu verbessern, 
müssten mehr Forschungsarbei-

ten durchgeführt werden, die sich 
mit den Herausforderungen der 
Arbeit in Logistikberufen befas-
sen, ist Quicargo überzeugt. Aus 
den bereits vorhandenen Daten 
können jedoch schon jetzt einige 
Schlussfolgerungen gezogen wer-
den. So sollte es eine Ausgleichs-
zeit für unerwartete Ereignisse 
wie Verkehrsstaus geben. Helfen 
würde es außerdem, wenn der 
Zeitdruck durch längere Vorlauf-
zeiten für Lieferungen reduziert 
wird. Wo immer möglich, emp-
fehlen Studien flexible Arbeitsre-
gelungen. Hilfreich wären zudem 
eine größere Arbeitsplatzsicher-
heit und die Verbesserung der 
ergonomischen Bedingungen der 
Lkw. Seitens Kollegen und Vorge-
setzten wünschen sich die Fahrer 
mehr soziale Unterstützung und 
eine offene Kommunikation im 
Unternehmen. ha
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Lkw-Fahrerinnen und -Fahrer rekrutieren? Da würden wohl vor allem 
bessere Arbeitsbedingungen helfen. 

www.cargobull.com
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Fair finanziert 
Schmitz Cargobull Finance

ECONOMY MEETS ECOLOGY.
BECAUSE WE CARE!

„Natürlich wollen wir eine  
langfristige andere Lösung.“
Markus Söder, Bayerischer Ministerpräsident.

Diese Schilder, die Lkw-Fahrer-
innen und -Fahrer darauf hinwei-

sen, dass für Laster ab  
7,5 Tonnen ein Ausweichen auf 

die Landstraßen bei Blockabferti-
gung nicht mehr erlaubt ist, 

stehen jetzt überall entlang der 
Autobahnen A8 und A93.

Foto: F
otoS: C

. H
ARttMANN

HUSS-VERLAG GmbH | www.unterwegs-auf-der-autobahn.de 2 | 2022

Der Volvo Buckel wird 75 S.24

Unterhaltung

Teil der Lösung werden ...

Unterwegs

S.16

Kundenzeitschri� 

Gratis für Autohof-Gäste

Strohofer Geiselwind S.38

Autohof

Coverstory S.12

ZEITENWENDE
FÜR DEN BULLI

w
w

w
.t

ax
i-

h
eu

te
.d

e

 Das unabhängige Magazin für den Taxi- und Mietwagenunternehmer
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Der Ford Mustang Mach-E 
könnte Taxler elektrisieren

Gewerbepolitik
Taxi- und Mietwagen-
betriebe gründen die
IG Miltenberg e.V.

Unternehmensführung
Silvio Weiß stellt 
seinen Fuhrpark auf 
Elektrofahrzeuge um
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CUPRA DIGITAL

Künftig auch im 
Metaverse
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MOBILITÄT  KONNEKTIVITÄT  INFRASTRUKTUR 

VW ID.BUZZ
Endlich! Das kann 
der Elektro-Bulli

 REIFEN-ZUKUNFT
Künftig luftlos, 
aber voller Natur

FLOTTENLADEN
Der Teufel steckt 
im Detail

DACIA SPRING  
Kleiner Stromer auf 
großer Tour

Krise als Chance Krise als Chance 
Visionäre Ideen zur Mobilitätswende – 

so kann und muss sie gelingen!

HENRIK FISKER 
Details zum 
Europa-Start 

MARKUS SCHÄFER

Mercedes-Benz 
Entwicklungs-
vorstand zum EQXX


